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DenPuls derBetagten fühlen
Umfrage Sämtliche Einwohnerinnen undEinwohner der Stadt Gossau imAlter über 50 erhalten

in diesen Tagen Post von der Stadtkanzlei: Der Stadtrat will die Bedürfnisse betagterMenschen abklären.

Daniel Wirth
daniel.wirth@tagblatt.ch

«50plus». Diese Bezeichnung
einer Altersgruppe ist unge-
wohnt, werden die Seniorinnen
und Senioren dank des Fort-
schritts in Medizin und For-
schung doch je länger, je agiler.
Ungeachtet des demografischen
Wandels mit seinen Besonder-
heiten schreibt der Stadtrat von
Gossau in Zusammenarbeit mit
der terzStiftung (sieheZweittext)
jetzt alle rund 7400 Einwohne-
rinnen und Einwohner über 50
an, um die «Bedürfnisse älterer
Einwohner» zu erfassen.

Stadträtin Helen Alder Frey,
Vorsteherin des Departementes
Jugend, Alter und Soziales der
StadtGossau, hat eineErklärung
fürdieDefinition«50plus» inZu-
sammenhangmitder gerade lau-
fendenUmfrage.«Menschenum
die 50 haben betagte Eltern, die
Dienstleistungen rundumMobi-
lität, Freizeit, Gesundheit und
Pflegebeanspruchen», sagtAlder
Frey. Dem Stadtrat sei auch die
Meinung der Angehörigen der
eigentlichen Zielgruppewichtig,
schliesslichgeheesdarum,allfäl-
lige Lücken im Dienstleistungs-
angebot zu erkennen und opti-
mieren. Die Umfrage geschieht
mit einem Fragebogen, der von
der terzStiftung entwickelt und
aufGossauangepasstwurde.Die
Fragebogen werden anonymi-
siert, wie es heisst. Eine Begleit-
gruppe mit Vertretern von
verschiedenen Gossauer Alters-
organisationenunddesDeparte-
mentes Jugend, Alter und Sozia-
les wird gemäss Mitteilung an-
schliessend die Ergebnisse
analysieren und Massnahmen
definieren. Im Projekt ist auch
der Einbezug der Fokusgruppe
«50plus» vorgesehen. Dies soll
sicherstellen, dass die geplanten
Massnahmen den Bedürfnissen
der Zielgruppe entsprechen.

Umfragekostetdie
StadtGossaunichts

Während die Umsetzung der
MassnahmenzurSchliessungder
Lücken imDienstleistungsange-
bot fürbetagtenMenschen Inves-
titionen auslösenwerden, kostet
die Durchführung der Umfrage

«50plus» die Stadt Gossau
nichts, wie Stadträtin Alder Frey
auf Anfrage sagt. Eine Stiftung
würde die Kosten übernehmen.

Einen akutenGrund für die Um-
fragegibt es lautAlderFreynicht:
«Wir wollen herausfinden, ob es
Lücken imAngebot gibt.» InZu-

sammenarbeit mit der terzStif-
tung wurde in Gossau vor sechs
Jahren schoneinmal eineUmfra-
ge bei der älteren Generation
durchgeführt, wie ThomasMey-
er, Leiter Wissenschaft bei der
terzStiftung,weiss.Damals sei es
darum gegangen, die Bedürfnis-
se nach Wohnraum für Betagte
abzuklären. «Plätze in Alters-
und Pflegeheimen gibt es in
Gossau genügend», sagt Alder
Frey, bei der jüngsten Umfrage
gehe es um das Dienstleistungs-
angebot für ältereMenschen.

DieStadtKreuzlingen
alsgutesBeispiel

Gemäss Thomas Meyer führte
die terzStiftung im vergangenen
Jahr eine ähnliche Umfrage bei
den über 50-Jährigen der Stadt
Kreuzlingen durch. Mit einem
«traumhaften»RücklaufderFra-
gebogen von 34 Prozent. Wie in
Kreuzlingengehees jetzt inGoss-
au auch um Fragen rund um die
spitalexterneBetreuung (Spitex),
das Angebot der Pro Senectute,

um Essen auf Rädern oder um
den ambulanten Hospiz-Dienst
für Menschen in der allerletzten
Lebensphase.Undgenaubei sol-
chen Fragen sei die sogenannte
Sandwich-Generation, also Leu-
te um zwischen 50 und 60, eine
gute Informationsquelle, sagte
Meyer. In Kreuzlingen würden
nun Massnahmen getroffen, um
Lücken im Angebot und bei den
Informationen zum Angebot zu
schliessen. Meyer nennt als Bei-
spiel dasVerschwindeneinesbe-
liebten Treffpunkts für betagte
Menschen. Sollte dies bei einer
Umfrage bemängelt werden,
könnte ein Stadtrat oder ein Ge-
meinderat zusammenmit Orga-
nisationen,die sichmitAltersfra-
gen beschäftigten, dafür sorgen,
dass einneuerTreffpunkt für die
ältere Generation geschaffen
werde.HelenAlderFreywünscht
sich denn auch eine möglichst
hohe Antwortquote. Vor sechs
Jahren lag diese in Gossau bei
16 Prozent. Thomas Meyer:
«Auch daswar ein guterWert.»

Wenn das Essen nach Hause geliefert wird, können viele betagte Menschen länger selbstbestimmt leben. Bild: Imago

«Wir fragen
auchdie
Kinderder
Betagten.»

HelenAlder -Frey
Stadträtin, Departement
Jugend, Alter und Soziales

Die terzStiftung

Der Zweck der terzStiftung mit
Sitz in Berlingen gemässWebsite:
Mut zur Eigeninitiative und -ver-
antwortung machen. Mehr per-
sönliche Sicherheit bieten und
dafür sorgen, dass Menschen so
lange wie möglich selbstständig
bleiben. Dazu braucht es geeig-
nete undgenerationenfreundliche
Dienstleistungen und Produkte
sowie eine zusammenhängende
und geradlinige Politik für reifere
Jahrgänge. Mit allen Mitgliedern
der Gönnergemeinschaft will terz
gestaltend Einfluss hierauf neh-
men: Die dritte und vierte Gene-
ration sollen wesentliche Be-
standteile der Schweizer Gesell-
schaft bleiben. (dwi)

Agenda

HeuteMontag
Bernhardzell

Federtanz,Osterausstellung,
18.00–20.00, Känguruhof

Gossau

Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.30, Badweg 1

Turnen, Pro Senectute, 10.05–11.05,
Turnhalle Maitlisek

Mittagstisch für Alleinstehende
und Armutsbetroffene, 11.30–13.30,
Friedeggstrasse 7

Tavola-Mittagstisch,
11.45–12.30, Marktstübli

Lismigruppe,
14.00, Kirchgemeindehaus Haldenbüel

Ludothek, 14.00–18.00

Stadtbibliothek, 14.00–19.00

Singen, Pro Senectute,
14.00, Andreas-Saal

Hauskreis,
19.00, Kirchgemeindehaus Haldenbüel

Waldkirch

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00, OZ Bünt

MorgenDienstag
Bernhardzell

Kontaktstundemit dem Gemeinde-
präsidenten, 17.00, Pfarreiheim

Federtanz,Osterausstellung,
18.00–20.00, Känguruhof

Gossau

Stamm, Jahrgängerverein bis 1940,
8.30–10.00, Casa Solaris

Brockenstube, Evangelischer Frauen-
verein, 9.00–11.30/14.00–18.00,
Sportstrasse 16

Stamm,Männer-Sportverein,
10.00, Freihof

Ludothek, 14.00–18.00

Stadtbibliothek, 14.00–19.00

Jassnachmittag,
Verband für Seniorenfragen,
14.00, Restaurant Quellenhof

Kafi-Treff , 15.00, Vita Tertia

Treff 13, Konzert mit Waterback,
19.13, Markthalle
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«HeitereFahne» inAndwil
Musikunterhaltung DieMusikgesellschaft Andwil-Arnegg und die JugendbandAndwil-Waldkirch luden zum
traditionellenUnterhaltungswochenende. Den rund 700Gästenwurden gleich zweiNeuerungen vorgestellt.

In diesem Jahr dürfte die Nervo-
sität derMitgliederderMusikge-
sellschaftAndwil-Arneggund Ju-
gendband Andwil-Waldkirch
wohl besonders gross gewesen
sein. Zum ersten Mal überhaupt
fandder jährlicheUnterhaltungs-
abendunterdemneuenDirigen-
ten Dani Zeiter statt. «Wir sind
offen füralles», sagtePräsidentin
Stefanie Künzle. Ein neuer Diri-
gentbringe stets auchneue Ideen
mit sich. So wurden in diesem
Jahr mehr Lieder gespielt, die
schwieriger in der Umsetzung
waren.

BeimPublikumkamenSongs
wie«All thebest»,«Flyme to the
Moon»oder«SkyHigh»bestens
an.DerbunteLiederstrauss, pas-
send zum Motto «Heitere Fah-

ne»,wurdemit grossemApplaus
verdankt. Auch die vielen Solo-
PartskonntenmitPowerundEin-
satz überzeugen. DasMotto ver-

riet sogleich auch den zweiten
grossen Programmpunkt: die
Vorstellung der neuen Vereins-
fahne. Diese weist nebst einem

Instrument auch einen Hirsch
und ein Ahornblatt für die Wap-
pen der beidenGemeinden auf.

Vorgängig war bei Vereins-
mitgliedern der Aufruf gestartet
worden, eine Wunschfahne zu
gestalten. Eingereicht wurden
lautKünzle viele individuelle Su-
jets. Die besten wurden einem
Kreativberaterweitergeleitet und
von ihm gestaltet. Das Siegerob-
jekt überzeugte die Verantwort-
lichen durch die moderne Art:
«DieVoraussetzung,dieWappen
zu integrieren,wurde stilvoll um-
gesetzt», so Künzle.

AlteFahnewird
verabschiedet

Mit verschiedensten Liedern
wurde die alte Fahne, welche

über40Jahren imEinsatzwar, im
zweiten Teil des Abends in den
«Ruhestand» entlassen. Die 59
Vereinsmitglieder zeigten dem
zahlreichen erschienenen Publi-
kum,wie abwechslungsreichdas
Motto musikalisch umgesetzt
werden kann. «TheGreat Race»
beispielsweise erinnerte an das
Fahnenhissen bei einem Auto-
rennen, undwiekönntedieneue
Fahne besser willkommen ge-
heissen werden als mit «Heitere
Fahne»?Künzle: «Wirhoffenna-
türlich, dass die neue Fahne ge-
nau soguteDienste leistet,wiees
die alte tat – und auch über viele
Jahre hinweg.»

Manuela Bruhin
redaktiongo@tagblatt.chDani Zeiter übernahm zum ersten Mal die Leitung. Bild: Manuela Bruhin

Journal
Einführungskurs
indieKalligrafie

Gossau DieGrafikerinMarianne
Carruzzo veranstaltet vom3.Ap-
ril bis 8.Mai jeweils montags,
19.30bis 21.30Uhr, einenHand-
lettering-Kurs. Interessierte ler-
nen, eigene Schriften zu gestal-
ten. Anmeldung unter der Num-
mer 0792588100.

Gitarrenklänge
im«Treff 13»

Gossau Morgen Dienstag, ab
19.13 Uhr, findet der «Treff 13»
statt. Die Band Waterback aus
Rorschachspielt eigene sowiege-
coverte Songs. Der Eintritt ist
frei.


